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Die Agro-Gentechnik ist nicht das entscheidende Thema bei der Wahl zum Europäischen

Parlament am 26. Mai. Manche Parteien beziehen dennoch klar Position, andere klammern

den Bereich ganz aus.

Am ausführlichsten behandeln Bündnis90 / Die Grünen das Thema Gentechnik. Sie spre-

chen sich klar gegen Gentechnik in der Landwirtschaft aus. Sie trage „zum Ausbau der Mo-
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nopole großer Agrarkonzerne bei und führt zu einem Verlust an Biodiversität und landwirt-

schaftlicher Vielfalt“. Auch die neue Gentechnik soll einer strengen Regulierung und Kenn-

zeichnungspflicht unterliegen. Deshalb müsse „das Vorsorgeprinzip im Zulassungsverfahren

entsprechend der Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs auch gegenüber neuen Ver-

fahren in der Gentechnik europaweit angewandt“ werden, heißt es im Programm. Die Zulas-

sungsverfahren durch die EU-Lebensmittelbehörde EFSA müssten „transparent und unab-

hängig vom Einfluss der Agrarkonzerne durchgeführt werden“. Bei der finalen Zulassung

einzelner Gentech-Pflanzen wollen die Grünen erreichen, dass künftig auch das Parlament

beteiligt wird.

Zugleich müsse der Fokus auf Umweltgefahren ausgebaut werden und mehr Geld in öffentli-

che Forschung fließen. Die Grünen wollen Produkte von Tieren, die mit gentechnisch verän-

derten (gv) Futtermitteln gefüttert wurden, klar kennzeichnen. Mehrkosten und Aufwand, die

für den gentechnikfreien Landbau entstehen, sollen von den Nutzern neuer Gentechnik- Sor-

ten bezahlt werden. Klar abgelehnt werden von den Grünen Patente auf Saatgut und Leben.

„Züchtung muss, wie seit Jahrtausenden, ein Open-Source-System bleiben“, heißt es dazu.

Die SPD spricht sich für das Vorsorgeprinzip aus, „insbesondere bei neuen Methoden der

Gentechnik wie CRISPR/Cas. Eine diesbezügliche Aufweichung der EU-Regelungen lehnen

wir ab“, heißt es im Programm. Die Partei lehnt einen Anbau gentechnisch veränderter

Pflanzen in Europa ab und fordert die Kennzeichnung tierischer Lebensmittel aus der Fütte-

rung mit gv-Pflanzen.

Die Linke hat das ganze Thema in ihrem Programm in zwei Sätzen abgehandelt: „Gentech-

nik in der Landwirtschaft und Patente auf Pflanzen, Tiere und anderes Leben lehnen wir ab.

Das uneingeschränkte Recht auf freien Nachbau des Saatgutes muss wiederhergestellt,

Konzerne wie Bayer-Monsanto müssen entmachtet werden.“

Ausführlicher und konträr bezieht die FDP Stellung. Sie spricht sich „für einen offenen und

transparenten Umgang mit den neuen Züchtungstechniken des Genome Editing“ aus. Die

Methode „erlaubt präzise, zeit- und kostensparende Änderungen im Erbgut einer Nutzpflan-

ze, die von natürlichen Mutationen nicht zu unterscheiden sind“. Angesichts von Klimawan-

del und globalem Bevölkerungsanstieg wolle man „eine verantwortungsvolle Erforschung

dieser Techniken nicht ideologisch verbauen“. Die FDP setze sich deshalb „für eine vollstän-

dige Neuordnung des europäischen Gentechnikrechts ein, um nicht nur die Bewertung der

inzwischen klassischen Grünen Gentechnik an den heutigen Wissensstand anzupassen,

sondern auch genominterne Änderungen mithilfe von CRISPR/Cas9 transparent, rechtlich

klar und fortschrittsorientiert so zu regeln, dass das Produkt und nicht die Methode der Er-

zeugung bewertet wird.“

In den Wahlprogrammen der CDU/CSU und der AFD kommen die Worte Gentechnik, Bio-

technologie und Patente nicht vor. [lf]

Links zu diesem Artikel
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Bündnis 90 / Die Grünen: Europawahlprogramm 2019 – Europas Versprechen erneu-

ern

SPD: Europawahlprogramm 2019 – Kommt zusammen und macht Europa stark

Die Linke Europawahlprogramm 2019 – Europa nur solidarisch

FDP: Europawahlprogramm 2019 - Europas Chancen nutzen

Das Angebot der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg zur Euro-

pawahl
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https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/B90GRUENE_Europawahlprogramm_2019.pdf
https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/B90GRUENE_Europawahlprogramm_2019.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Europa_ist_die_Antwort/SPD_Europaprogramm_2019.pdf
https://www.die-linke.de/fileadmin/download/wahlen2019/wahlprogramm/Europawahlprogramm_2019_-_Partei_DIE_LINKE.pdf
https://www.fdp.de/sites/default/files/uploads/2019/02/26/2019-01-27-bpt-europas-chancen-nutzen-das-programm-der-freien-demokraten-zur-europawahl-2019.pdf
https://www.europawahl-bw.de
https://www.europawahl-bw.de
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